
nach drei Jahren Pause wegen der
Corona-Pandemie wird auf der natur-
bühne in der authausener steinerkei-
de wieder gesungen. „Wir freuen uns
so sehr, dass wir nach drei Jahren der
coronabedingten enthaltsamkeit das
beliebte sängertreffen endlich wieder
durchführen können“, sagt ralf Uber,
Vereinschef des Männergesangvereins
Concordia 1886. traditionell wird die
Blaskapelle authausen um 13 Uhr an-
fangen. ab 14 Uhr beginnen die Chöre
nacheinander zu singen. dazwischen
gibt es kleine Pausen, und am ende
werden traditionell alle gemeinsam
ein paar lieder singen. der eintritt
zum sängertreffen ist frei. neben dem
gastgebenden Männergesangverein
Concordia 1886 ist auch die kantorei
authausen mit von der Partie. Zuge-
sagt hat auch der Chor der arbeiter-
wohlfahrt aus Bad düben. außerdem
kommen die beiden Männerchöre aus
löbnitz und taucha-stötteritz nach
authausen. ny fOtO: Heike nyari

Sängerfest
in der
Steinerkeide

In KürzE

Mannis Sternstunden
in Eilenburg
Eilenburg. „Quietschvergnügt –
Mannis sternstunden“ heißt es am
samstag zum sommerkabarett im
eilenburger Bürgerhaus. Ob an
klavier, gitarre, akkordeon und Zi-
ther oder einfach mit losem Mund-
werk – thomas „Manni“ störel
schlüpft in seine Paraderollen und
zeigt seine erfolgreichsten num-
mern. los geht es um 19.30 Uhr.
karten gibt es an der abendkasse.

angenommen wird“, freute sich Or-
ganisator FrankHackbarth.

Gleich der erste Tag ist einHöhe-
punkt. Denn nach Fahrradkontrolle
und Einweisung geht es 20 Kilome-
ter mit dem Fahrrad über den Mul-

deradweg nach Schlaitz. Dort hat-
ten die Polizisten der Bundespoli-
zeiabteilung die Mannschaftszelte
aufgebaut, die dann von den sechs
unterschiedlichen Gruppen bezo-
gen wurden. „Das Programm ist

vielfältigundaufdasAlter allerKin-
der und Jugendlichen abgestimmt.
So gibt es unter anderem eine
Schwimmprüfung, einen Sporttag,
den Besuch der Obermühle in Bad
Düben, einen Tagmit der Verkehrs-

wacht sowie der Wasserwacht und
als weiteren Höhepunkt eine große
Schnipseljagd mit der Suche nach
dem großen Heideschatz. Natürlich
wird imCamp auch viel gebadet.“

Erstmalig seien auchukrainische
Kinder mit dabei, denen man ange-
boten habe, daran teilzunehmen.
„Von einigen wurde das dankend
angenommen. Jetzt radeln sie mit“,
sagte Michael Marx von der Bun-
despolizeiabteilung Bad Düben.

Seit sechs Jahren sind die beiden
13-jährigen Teenager Maxi Seelig
und Hanna Täubert mit Integrati-
onscamp schon dabei. „Wir sind so-
zusagen alte Stammgäste und ha-
ben bereits sechs Mal an dem Som-
mercamp teilgenommen. Uns ge-
fällt es jedes mal richtig toll. Man
unternimmt viel, wir haben ein tol-
les Programm und lernt viele neue
Freunde kennen. Vor allem freuen
wir uns auf das Radfahren und die
große Abschlussdisko“, erzählte
Maxi Seelig.

Mit dem Drahtesel ins Sommercamp
14. Integrationscamp am Muldestausee: Die Bundespolizei organisiert fünf Tage Action und viel Spaß für 40 Kinder

Bad Düben. Aufregung schon am
Morgen: 40 Mädchen und Jungen
imAlter von sechs bis 14 Jahren ste-
hen mit ihren Fahrrädern vor der
Turnhalle in der Bad Dübener
Durchwehnaer Straße. In ihren Ge-
sichtern siehtmandieVorfreudeauf
fünf tolle und spannende Tage.

Zum14.MalbeginntdasSommer-
Integrationscamp unter dem Motto
„Frieden verbindet“ amMuldestau-
see im Heidecamp Schlaitz. Organi-
siert hat die Ferienwoche der Ju-
gendmigrationsdienst der Diakonie
in Zusammenarbeit mit der Bundes-
polizeiabteilungBadDüben,demSV
Bad Düben, der Mobilen Jugend-
arbeit sowieweiterenNetzwerkpart-
nern von Integration-Sport. „Nach
der coronabedingtenAbsage imver-
gangenenJahr sindwir nunallewie-
der froh, dass es endlich wieder los-
gehen kann. Wir haben viel organi-
siert und sindgespannt,wiedas alles

Von Steffen Brost

Am ersten Tag war Bewegung gefragt: Mit dem Fahrrad
ging es von Bad Düben nach Schlaitz. fOtOs: steffen BrOst

dung nach österreichischem Straf-
gesetzbuch begangen zu haben, er-
klärt Barbara Schwarz, Richterin
des Landesgerichtes in Graz auf
LVZ-Anfrage.

Er wurde in erster Instanz zu
einer Geldstrafe im Ausmaß von
360Tagessätzenmit einerHöhe von
5000EuroproTagessatzoderersatz-
weise 180TagenFreiheitsstrafe ver-
urteilt, führt die Richterin aus. Zu-
dem sei eine dreijährige Bewäh-
rungsstrafe festgesetzt worden. Das
Urteil ist abernicht rechtskräftig, er-
klärt Schwarz. Es sei die Entschei-
dungdesOberstenGerichtshofs ab-
zuwarten, mit der Ende Sommer
2022 zu rechnen sein wird.

Daniel Model hat sich auf eine
Anfrage der Leipziger Volkszei-
tung persönlich gemeldet. In einer
E-Mail schreibt er: „Der ICCJV ist
keine staatsfeindlicheVerbindung.
Sie hatte dieAbsicht, eine Schieds-
gerichtsbarkeit auf der Basis des
sogenannten Common Law aufzu-
bauen“. Unter Common Law wird
ein Rechtskreis verstanden, der
sich nicht nur auf Gesetze, sondern
auch auf maßgebliche richterliche
Urteile der Vergangenheit, soge-
nannte Präzedenzfälle, stützt. Er
habe der Organisation zwar ange-
hört, aber diese nicht finanziell
unterstützt.

Zur Anklage selbst schreibt Mo-
del: „Da ich zum Staat Österreich
keine Beziehung habe, fehlt mir
auchderAnknüpfungspunkt bezie-
hungsweise ein Motiv zu einer
staatsfeindlichen Tätigkeit gegen-

überdiesemLand.“Gegendasnoch
nicht rechtskräftige Urteil vom 25.
JanuarhatModel eineNichtigkeits-
klage beimOberstenGerichtshof in
Wien eingereicht.

Könnte sich das Urteil auf
Eilenburg auswirken?
Und inDeutschland? Zur deutschen
GerichtsbarkeitkönneerkeinUrteil
abgeben, schreibt Model. Dennoch
erlaubeer sichdrei kritischeGrund-
satz-Bemerkungen, die für die
meisten der „sogenannten westli-
chen Staaten“ gelte, so Model, und
die einen Einblick in seine Denk-
weise geben: „Es gibt zu viele und
teilweise widersprüchliche Geset-
ze, so dass die Rechtssicherheit ab-
nimmt, was nicht das Ziel eines
Rechtsstaates sein darf,“ schreibt
der Eigentümer der Eilenburger
Papierfabrik. Die Gesetzgebung sei
zudem sehr kompliziert und könne
ohne Rechtsberatung nicht durch-
schaut werden. „Der Kriminalisie-
rungseffekt auf den lauterenBürger
nimmt zu. Die Unabhängigkeitsan-
forderung für Privatpersonen ist
markant strenger als für den Staat.
Die Gewaltenteilung im Staat ent-
puppt sich in der Praxis als Lüge“,
erklärt Model.

Dass aus dem Gerichtsprozess
und dem Urteil des Obersten Ge-
richtshofs EndeSommer 2022nega-
tive Folgen die Papierfabrik in Ei-
lenburg entstehen könnten, glaubt
Daniel Model indes nicht. Auf die
Frage antwortete er mit einem ein-
fachen „Nein“.

Eilenburg/Weinfelden. Das in der
Schweiz ansässige Familienunter-
nehmen Model Group hat kürzlich
die Papierfabrik in Eilenburg für
35MillionenEuroübernommen,die
seither den Namen Model Sachsen
Papier GmbH trägt. An der Spitze
des Konzerns steht Daniel Model,
der Anfang des Jahres 2022 in Ös-
terreich wegen „staatsfeindlicher
Verbindungen“ vom Landgericht
Graz verurteilt wurde. Wer ist der
Mann,dereinendergrößtenArbeit-
geber der Region beherrscht?

Holding ist zu 100 Prozent
in Familienbesitz
Wer rein auf die Zahlen schaut,
wird beispielsweise auf der Home-
page des Wirtschaftsinformations-
dienstes North Data auf ein dichtes
Geflecht auf Handelsregisterein-
trägen von Daniel Model aufmerk-
sam. In der Model Holding AG,
die Eigentümer der Eilenburger
Papierfabrik ist, fungiert der
62-Jährige als Chairman, eine Art
Vorsitzender.

DieHolding ist einzu100Prozent
in Familienbesitz befindliches
Unternehmen, das 1882 gegründet
wurde.Mit Hauptsitz inWeinfelden
in der Schweiz entwickelt, produ-
ziert und liefert es Verpackungslö-
sungen aus Karton und Wellpappe.
Das Unternehmen verfügt über
neun Produktionsstätten in Europa
underzielte imJahr 2020 einenUm-
satz von 859 Millionen Schweizer

Von Mathias Schönknecht

Franken.Aktuell sindmehr als 4000
Mitarbeiter bei der Model Group
beschäftigt – dazu zählen die 230
Angestellten in Eilenburg.

Abseits des Geschäftslebens fällt
Daniel Model eher durch strittige
Ansichten auf. Wie die „Neue Züri-
cher Zeitung“ (NZZ) berichtet, soll
er mutmaßliches Mitglied des
„International Common Law Court
of Justice Vienna“ (ICCJV) gewe-
sen seinunddiesen finanziell unter-
stützt haben. In Österreich sorgt die
Organisation laut NZZ seit 2014mit
spektakulärenFällen vonSelbstjus-
tiz für Aufsehen. Konkret wirft die
Justiz Model „staatsfeindliche Ver-
bindungen“ nach dem österreichi-
schen Strafgesetzbuch vor. Daniel
Model soll dieser Vereinigung vom
2. Oktober 2015 bis 8. Oktober 2017
angehört haben.

Daniel Model (62) ist der Chairman,
eine Art Vorsitzender der Model
Holding AG. fOtO: MOdel HOlding ag

Münster
warnt vor

Brandgefahr
Bad Düben. Bad Dübens Bürger-
meisterin Astrid Münster mahnt
angesichts des verheerenden
Feuers nahe dem brandenburgi-
schenRehfeld zugroßerVorsicht.
„Das geschieht nicht irgendwo in
den USA oder in Frankreich und
Portugal, sonderndaspassiertbei
unseren Nachbarn. Nur wenige
Fahrtminuten entfernt“, schreibt
sie in einem Facebook-Post.

GroßeWaldbrandgefahr sieht
Münster angesichts der Witte-
rung auch für Bad Düben selbst.
Siewarntdeshalbdavor, imWald
oder in waldnahen Gebieten zu
grillen oder gar ein „Feuerchen“
zu machen. Das gelte trotz des
Regens amMontag, der die Lage
nichtwesentlichentschärfthätte.
„Ich denke da vor allem an die
Waldsiedlung, unsere Stadtteile,
die Hammermühle und das
Alaunwerk“, konkretisiert sie.

Der Acker- und Waldbrand
südlich von Rehfeld (Kreis Elbe-
Elster) an der Grenze zu Nord-
sachsen beschäftigte Einsatz-
kräfte der ganzen Region. hgw

CDU: Streit
um Status
hält an

Bad Düben. Sind Torsten Rasen-
berger und Michael Noack noch
Mitglied der Bad Dübener CDU-
Fraktion oder nicht? Zur Stadt-
ratssitzungEndeJunihatteFrak-
tions-Chef Jens Findeisen ange-
kündigt, dass sich die Wege we-
gen politisch unterschiedlicher
Ansichten trennen. Rasenberger
undNoackwolltenvoneiner ein-
vernehmlichen Vereinbarung
hingegen nichts wissen, pochen
auf eine ordnungsgemäße Kün-
digung. Solange es die nicht gä-
be, sähen sie sich als Mitglieder:
„Werdenwir nicht zur Fraktions-
sitzung eingeladen, wenden wir
uns an die Kommunalaufsicht.“

Ob es eine solche Kündigung
gebenwird, ist fraglich. ImCDU-
Kreisverband sieht man dazu
keine Veranlassung, denn, so
Kreisgeschäftsführer Björn Sitte:
„Dies ist Sache der Fraktion.“
Unterschriften auf Erklärungen
seien imVorfeld derWahl geleis-
tet worden. Dabei sei es um die
Aufnahme in die Vorschlagsliste
der CDU gegangen.

Trotz der Erklärung im Stadt-
rat ist offen, wie es weitergeht.
Mit nur noch drei Abgeordneten
würde die CDU den Status der
stärksten Fraktion verlieren, das
hätte Konsequenzen bei der Be-
setzung von Posten und Aus-
schüssen. Er habe in all den Jah-
ren einiges erlebt, sagte dazuder
derzeit dienstälteste Stadtrat,
Andreas Flad (Linke). Man müs-
se aber bestimmteDinge aushal-
ten. „Wir leben in einer Demo-
kratie, haben keinen Meinungs-
zwang in unserer Fraktion. Wir
machen Kommunal- und keine
große Parteienpolitik. Ich denke,
die zwei Jahre sollte man mitei-
nander auskommen.“

BürgermeisterinAstridMüns-
ter (FWG) hatte zuletzt die Mög-
lichkeit angedeutet, dass sichmit
Blick auf die Konstanz in der
Stadtpolitik an der Kräfte- und
Postenkonstellation vorerst
nichts ändere. Dazu bedürfe es
aber noch Gespräche. DieseWo-
che habe sie einen Termin mit
Fraktions-Chefs: „Dann werde
ich das Thema ansprechen.“ ka

Bevor es losging, gab Camp-Organisator Frank Hackbarth
Tipps für das richtige Anlegen des Fahrradhelms.

Die Model Group hat kürzlich für 35 Millionen Euro die Papierfabrik Eilenburg übernommen. Der Firmen-
inhaber Daniel Model ist Anfang des Jahres von einem Gericht in Österreich schuldig gesprochen worden.

Verurteilt wegen „staatsfeindlicher
Verbindungen“ – wer ist Daniel Model?

Der ICCJV, dem sich laut Akten-
lage am Grazer Gericht bereits
353 Mitglieder in den Ländern Ös-
terreich, Schweiz, Polen, Slowakei,
Tschechien, Italien, Estland, Frank-
reich und auch Deutschland ange-
schlossen haben, zielt seinem Re-
gelwerkzufolgedarauf ab, einever-
fassungsmäßige Einrichtung der
RepublikÖsterreich,nämlichdieor-
dentliche und außerordentlicheGe-
richtsbarkeit, insofern zu ändern,
als der ICCJV als ausschließlich zu-
ständigesGericht in allenRechtsan-
gelegenheiten in Österreich instal-
liert werden soll.

Im Januar dieses Jahres wurde
Daniel Model vom Landesgericht
für Strafsachen in Graz verurteilt.
Das Schwurgericht erkannte ihnam
25. Januar für schuldig, das Verbre-
chen der staatsfeindlichen Verbin-

Die Eilenburger Papierfabrik heißt
nach dem Verkauf Model Sachsen
Papier GmbH. fOtO: WOlfgang sens
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